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Anzeige

So stellensich die Initianten den neuenDorfplatz vor:
Nicht nur 25Alterswohnungen sollen im Neubau
entstehen, sondernauch ein Café und
Begegnungsmöglichkeiten für Jung und Alt.

DieWohnungen bieten gegen den offenenHof, wo Konzerte oder Märktestattfinden können,
Kontaktmöglichkeiten und aufderRückseite rechts)Privatsphäre.

aneinMitwirkungsverfahrenein,woan
verschiedenen runden Tischen neue Ideen
erarbeitet wurden. Im Grundsatz ging es um
die Frage, ob das alte Schulhaus und das
Restaurant abgerissen werden sollen oder
nicht. Dafür müssen die Parteien nun eine
tragfähigeLösung finden.WernerSchneider
hofft, dass dies bis Mitte Jahr der Fall sein
wird und im Dezember zum zweiten Mal
über einen Projektierungskredit
abgestimmt werden kann.

Beim zweiten Mal zuversichtlich
Werner Schneider ist zuversichtlich, «weil
jetzt so viele Leute mit im Boot sind, auch
solcheaus demReferendumslager» Es möge

sein,sagter etwasnachdenklich,dassdas
erste Projekt nicht optimal auf den Weg
gebrachtunddie AnliegenundBefürchtungen
der Anwohnerinnen und Anwohner zu
wenig berücksichtigt worden seien. Durch
das Referendum verlor die Genossenschaft
zwei Jahre. Werner Schneider ist trotzdem
voller Tatendrang und überzeugt, dass
sichderEinsatz lohnt unddasRheinfelsareal

in wenigen Jahren wieder den Platz
einnimmt,dereinemDorfplatz gebührt.




	...

